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Die Abgeordneten zum Nationalrat Dr. Keppelmüller, Marizzi, SvihaleK und 

. Genossen haben am 5. Juli 1990 unter der Nr.5940/J an mich eine 

schriftliche Anfrage betreffend Aktivitäten gegen die Vernichtung 

tropischer Regenwälder gerichtet, welche den folgenden Wortlaut hat: 

1. nWerden Sie der Anregung von GLOBAL 2000 naCh Entsendung eines 

Kompetenten, ständigen Delegierten zur ITTO entsprechen? 

2. nWelche Aktivitäten wurden von Ihnen bzw. in Ihrem Ressortbereich 

in dieser Legislaturperiode hinsichtlich der tropischen Regenwälder 

gesetzt? 

3. nWerden Sie die österreiChisChen Vertretungen in jenen Ländern, 

die tropische Regenwälder besitzen, zur besonderen AufmerKsamKeit in 

dieser Problematik.verpflichten? 

4. nSind Sie dazu bereit, über die genannten Vertretungen einen 
, 

aktuellen und künftig laufend aKtualisierten Bericht über FaKten und 

EntwicKlungen auf dem Gebiet dieser tropischen Regenwälder in Auftrag 

zu geben und die Öffentlichkeit darüber zu informieren? 
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5. "Sind Sie bereit, bei diesen Aktivitäten Ihres Ressorts bzw. auch 

durch klare Anweisungen an die in Frage kOß1IT1enden, österreichischen 

Auslandsvertretungen wit den waßgeblichen und engagiert.en 

Umweltschutzgruppen wie z.B. GLOBAL 2000 zusaJT1wenzuarbeiten? 

6. "Welche Aktivitäten planen Sie iw Sinne des Schutzes und der 

Erhaltung der tropischen Regenwälder in den nächsten Jahren zu setzen? 

Ich beehre wich, diese Anfrage wie folgt zu beantworten: 

zu 1: 

Diese Frage wäre an den Bundeswinister für wirtschaftliche 

Angelegenheiten zu richten, da dieser für Angelegenheiten der ITTO 

federführend zuständig ist. 

zu 2: 

Das Problew des Schutzes der tropischen Regenwälder kann nur iw globalen 

Kontext einer dauerhaften und befriedigenden LÖsung zugeführt werden. 

Insbesondere besteht eine starke Interdependenz wit den Problemen des 

Weltkliwas, des Schutzes der Ozonschicht, der Luftreinhaltung und des 

Wasserhaushaltes aber auch mit wirtschaftlichen Problewen wie z. B. der 

Schuldenkrise und dew Welternährungsproblem. Dies alles nicht zuletzt vor 

dem Hintergrund der globalen Ubervölkerung. 

Das BundesministeriUlT' für auswärtige Angelegenheiten sieht daher den 

SChwerpunkt seiner Tätigkeit zuw Schutz der tropischen Regenwälder in 

einer aktiven Mitarbeit in jenen internationalen Grewien, die siCh mit 

dem obgenannten ProblelT'kreis befassen, insbesondere im Rahmen der 

Vereinten Nationen. 
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Mit der Probl~atiK des globalen Oroweltschutzes, insoesondere aucn mit 

der Frage des SChutzes der Tropenwälder, wird sicn eine VN-Konferenz für 

Uwwe1t und EntwicKlung befassen, die 1992 in Brasilia stattfinden wird. 

An dem ~ August d.J. in Nairobi tagenden VorbereitungsKowitee wird 

Österreich entsprechend vertreten sein. 

Vor allew aUCh iw Ranwen des UNEP wird das Thema intensiv behandelt. 

Österreich wurde wit WirKung vow 1.1. 1990 in den VerNaltungsrat des 

(UNEP) gewählt. Für die Jahre 1990 und 1991 ist ein österreichischer 

Beitrag zum Uwweltfonds in Höhe von je ÖS 5 Mio. vorgesehen. 

ÖStereicn hat SiCh aucn an den Arbeiten des IPCC (Inrergovernwental Panel 

on Cliwate Change) aKtiv beteiligt. Dieser soll der 2. WeltKliwaKonferenz 

iw Novemoer 1990 in Genf Bericht erstatten. Iw Anschluß daran soll die 

Ausaroeitung einer KliwaKonvention zügig vorangetriecen werden. 

zu 3: 

Die österreichischen Vertretungsoenörden in jenen Ländern, die tropiSChe 

Regenwälder besitzen, beObachten die EntWicKlung und die Probleme dieser 

Yfälder laufend. Sie berichten hierÜber sowohl in Fo~ synOpitscher 

Gesawtscnauen als aUCh durCh Darstellung spezifiscner Einzelproble~. 

zu 4: 

AngesiChts der Tatsache, daß die österreichischen Vertretungsbehörden in 

den in Frage Kowwenden Staaten, personell sparsawst ausgestattet und 

geographisch dünn gestreut sind, SCheint eine regelwäßige 

Berichterstattung ~ Sinne eines ftForstberichtes ft nicht wöglicn. fNönl 

sind jedOCh die Vertretungsbenörden genalten, der Tropenwaldprobl~TatiK 

besondere AufwerksaIDKeit zu sChenKen. Ich bin selbstverständlich bereit, 

die ÖffentliChKeit wie biSher über alle einSChlägigen ?aKten und 

EntwiCklungen zu i.nfocrrieren. 
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zu 5: 

SOwie bisner bin iCh oe~eit, ~it den waßgeblichen und engagierten 

UWweltschutzgruppen wie z.8. GLOBAL 2000 zusamwenzuaroeiten. 

zu 6: 

Mein Ressort wird aucn in ZUKUnft alle ~ultilateralen und bilateralen 

AKtivitäten unterstützen, die den Scnutz des Regenwaldes zuw Ziel haben. 

Dies gilt vor allem für die Zus~enarbeit im ~n der Vereinten 

Nationen, insbesondere des ONEP, der Wiener Konvention zuw Scnutz der 

Ozonschicht und des IPCC, sowie der Voroereitung der UNCED 92. 

für ten: 
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